
5 GRÜNDE, um jetzt eine neue Küche zu kaufen...

JETZT

GENAU
RICHTIG

Die neuesten Küchen-
Design-Trends 2024/251
Keine Kompromisse bei
Qualität & Langlebigkeit2
Eine umweltbewusste
Zukunft mit Schüller-Küchen3
Unser Gutschein
im Wert von 1.000,- €4
Die neuesten
Ausstattungs-Highlights5

Schüller – Küchen fürs LebenSchüller – Küchen fürs Leben

MARMOROPTIK KÜCHE VON SCHÜLLER.
Maße ca. 227 cm x 353 cm x 187 cm, Fronten Targa und
Uni Matt, hochwertige Markengeräte von AEG: Backofen
BEK435060B, Energie-Effizienzklasse A+ (Skala von A+++
bis D), Kochfeld HK634060XB, Kühlschrank NSC5S181ES,
Energie-Effizienzklasse E (Skala von A bis G), Dunsthaube
DPE5660M, Energie-Effizienzklasse A (Skala von A+++
bis D). Lieferpreis zzgl. Montage, ohne Zubehör, Spüle,
Beleuchtung und Dekoration.

11.000,-
Schnappen Sie sich den Sonderpreis!

Lieferpreis zzgl. Montage

Kühlschrank

GUTSCHEIN SICHERN!

RAAB HOME COMPANY GmbH
Ludwig-März-Str. 17
82377 Penzberg

Tel.: 08856/9 27 60
www.moebel-raab.de
info@moebel-raab.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo: geschlossen
Di-Fr: 9.00–12.30, 14.00–18.30
Sa: 10.00 bis 16.00
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Ausflugzum
KlosterFürstenfeld

Planegg – Der St. Elisabethen-
Verein Planegg unternimmt
amDonnerstag,10. Oktober, ei-
nen Ausflug zum Kloster Fürs-
tenfeld. Abfahrt ist um 13 Uhr
am Bahnhofsvorplatz, die
Rückkehr ist für 18 Uhr anvi-
siert. Die Klosterkirche wurde
ab 1700 durch Kurfürst Max
Emanuel von Bayern erbaut
und von den Brüdern Asam
ausgestattet. Sie gehört zu den
bedeutendsten Werken des
süddeutschen Barock. Nach
der Besichtigung von Kirche
und Klostermuseum geht es
weiter zur Tortenfee nach Al-
ling. Die Teilnahme kostet in-
klusive Führung 24 Euro. An-
meldung undweitere Informa-
tionen bei Ottilia Zöllner unter
Telefon 791 34 69 oder Frauke
Hitz unter Telefon 859 78 94.
Der St. Elisabethen-Verein ver-
steht sich als Treffpunkt für Se-
niorinnenund Senioren, unab-
hängig von der Glaubensrich-
tung und davon, ob eine Ver-
einsmitgliedschaftbesteht. mm

Hubertusmesse
inSt.Laurentius

Unterbrunn – Der Bund Bayeri-
scher Jagdaufseher lädt für
Freitag, 25. Oktober, zu einer
Aufführung der Hubertusmes-
se in St. Laurentius in Unter-
brunn ein. „In der stimmungs-
vollen Atmosphäre dieser Mes-
se, die von Pfarrer Thomas Ruf
zelebriert wird, feiern wir die
enge Verbundenheit von
Mensch, Natur und Tierwelt“,
teilt Fred Rauscher, stellvertre-
tender Vorsitzender des Be-
zirks Oberbayern, mit. Um-
rahmtwird der Abend von den
Klängender Jagdhornbläser so-
wie Auftritten von Falknern
und Hundeführern. Die
Schirmherrschaft übernimmt
der stellvertretende Minister-
präsident und Jagdminister
Hubert Aiwanger, selbst Jäger
und Landwirt. Beginn ist um
19 Uhr.DerHeiligeHubertus ist
Schutzpatron der Jäger. Die
Veranstaltung istöffentlich, Fa-
milienmitglieder und Gäste
sindherzlichwillkommen. mm

IN KÜRZE

Planegg – Bernhard Liess, evan-
gelischer Stadtdekan in Mün-
chen, ist vielen Würmtalern
noch als früherer Seelsorger
der evangelischen Waldkir-
chen-Gemeinde in Planegg in
guter Erinnerung. Nun kehrte
er auf Einladung der Volks-
hochschule im Würmtal vor
vollem Saal zu einer Lesung in
der Reihe „Literatur imKupfer-
haus“ in die Nähe seines ehe-
maligen Wirkungsortes zu-
rück. In demeinstündigenVor-
trag beeindruckte er die ge-
bannt lauschenden Zuhörer
mit seinen profunden Kennt-
nissen der Philosophie und Li-
teraturgeschichte und seiner
wortgewandten Fähigkeit,
komplexe Sachverhalte knapp
undverständlichaufdenPunkt
zubringen.
Liess hatte Thomas Manns

über tausend Seiten starken
Roman „Der Zauberberg“ mit-
gebracht, dessenErstveröffent-
lichung sich soeben zum 100.
Malgejährthatte.Unvermeidli-
che Enttäuschung darüber an-
kündigend, das Werk in der
verfügbaren Zeit nur bruch-
stückhaft vorstellen zu kön-
nen, gelang ihm faktisch eine
eindrucksvolle Kombination
auswörtlich zitierten Kernstel-
lenundeigenenzusammenfas-
sendenKommentaren.
Da der Originaltext überall

verfügbar oder auch etwa
durch seine Verfilmung relativ

gut bekannt ist, lag der beson-
dereWertdieserVeranstaltung
in der profilierten Interpretati-
ondurch einen ausgewiesenen
Fachmann für existentielle
Sinnfragenund soziale Lebens-
entwürfe ganz ohne enge Bin-
nenperspektiven eines akade-
mischen Literaturwissen-
schaftlers.
Insbesondere arbeitete Liess

die erschütternde Aktualität
dieses inzwischenhundert Jah-
re alten Romans heraus. Ähn-
lich wie nach dem epochalen

Zivilisationsbruch des Ersten
Weltkriegs gehe es gerade hier
und heute wieder um die fun-
damentale Auseinanderset-
zung zwischen Demokratie
und Diktatur, Vernunft und Ir-
rationalismus, Wahrheitsliebe
und Fake-News, Humanität
und Barbarei, erklärte der pro-
movierteTheologe.
Anknüpfend an das erschre-

ckend erzwungene Duell zwi-
schen demweltoffenen Huma-
nisten Ludovico Settembrini
und dem fundamentalisti-

schen Reaktionär Leo Naphta
warnte Liess davor, wie der zy-
nischeSkeptizismusderneuen
Rechten von einem universell
destruktiven schließlich in
selbstzerstörendes Handeln
umschlagenkann.
Hans Castorps beim heran-

nahenden Erfrierungstod fan-
tasierte Visionen einer idyl-
lisch-harmonischen wie einer
kannibalischen Gesellschaft
veranlassten den menschen-
kundigen Seelsorger zu dem
Rat, weder blauäugig nur an

das Gute im Menschen zu ap-
pellieren noch seine Fähigkeit
zum Bösen zu unterschätzen.
Beide real gegebenen Gegen-
sätzemüssten, so die Botschaft
von Thomas Mann, zutiefst
wahrgenommen und bearbei-
tetwerden.
In jedem Fall empfahl Liess,

diesen epochalen Zeitroman
erneut oder erstmals zu studie-
ren, bevor er wörtlich mit des-
sen zentraler Botschaft ab-
schloss: „Der Mensch soll um
der Güte und Liebe willen dem

Tode keine Herrschaft einräu-
menüberseineGedanken.“
Mehrere Zuhörer folgten der

abschließenden Einladung zu
persönlichen Stellungnah-
men, die Liess im offenen Ge-
spräch einfühlsam für weitere
Ergänzungen nutzte. Referent,
Publikum und Veranstalter
war es an diesem Abend offen-
sichtlich gemeinsam gelun-
gen, erstklassige Literatur und
reales Lebenmiteinander in ei-
nen brisanten Austausch zu
bringen. THOMAS SCHAFFERT

Erschütternde Aktualität
Bernhard Liess bringt bei „Zauberberg“-Lesung komplexe Sachverhalte auf den Punkt

Im Frühsommer 2020 verließ Bernhard Liess das Würmtal, nun
kehrte er für die „Zauberberg“-Lesung zurück. DAGMAR RUTT

Ausverkauft war die „Zauberberg“-Lesung, die im Saal im ersten Stock des Planegger Kupfer-
hauses stattfand. DAGMAR RUTT

Gauting – Soll derGautinger Se-
niorenbeirat zur Schonungder
Gemeindefinanzen in Zukunft
vom Gemeinderat benannt
statt direkt gewählt werden,
wie andernorts auch? Diesem
Vorstoß der Verwaltung hatte
der Haupt- und Finanzaus-
schuss des Gemeinderats eine
Absageerteilt (wirberichteten).
Ermachte sich vielmehr für ei-
nen Kompromiss stark: Es soll
bei einer Direktwahl bleiben,
zugleich solle der Seniorenbei-
rataberzusammenmitderVer-
waltung nach möglichen Ein-
sparungen suchen. Im jüngs-
ten Gemeinderat ging es kon-
kret um die Frage, wo sich
möglicherweiseansetzen lässt.
Den Seniorenbeirat gibt es

seit1996.SeineAufgabebesteht
darin, den Gemeinderat und
die Verwaltung im Bereich der
Seniorenarbeit zu beraten. Er
besteht aus sieben Mitgliedern
undwird fürdieDauervonvier
Jahrengewählt.Der jüngsteUr-
nengang liegt drei Jahre zu-
rück: 2021 lag die Wahlbeteili-
gungbei35Prozent.DieKosten

für eine solche Wahl – die im
Frühjahr wieder ansteht – be-
tragen etwa 11 000 Euro zuzüg-
lich der Personalkosten der
Verwaltung. InGautingsindak-
tuell 6000 Bürgerinnen und
Bürger60Jahreoderälter–Ten-
denz infolge der demografi-
schenEntwicklungsteigend.

Esbleibtbeim
eigenenTermin

In der Gemeinderatssitzung
wurdeneinigeAnregungendes
Ausschusses aufgegriffen, an-
dere nicht. Nicht berücksich-
tigt wurde, dass die Senioren-
beiratswahl mit anderen Wah-
len zusammengelegt wird, sei
es mit der nächsten Kommu-
nalwahl (im März 2026) oder
mit einer Europawahl, die rela-
tiv leicht auszuzählen ist. Zum
einenkönnen lautBürgermeis-
terin Brigitte Kössinger die
Wahlunterlagennicht in einen
Umschlag gesteckt werden,
um Portokosten einzusparen.
Zum anderen bedeute das Aus-
zählen einer zweitenWahl „ei-
ne Erschwernis“. Es bleibt also

beimnächstenWahltermin im
kommenden Frühjahr. Der Se-
niorenbeirat hat sich bereit er-
klärt, bei der Abwicklung der
Wahlmitzuhelfen, von der Ku-
vertierungbiszurAuszählung.
Aufgegriffen wurde hinge-

gen der Vorschlag der SPD-
Fraktion,dasWahlalterherauf-
zusetzen. Denn viele der Gera-
de-erst-60-Jährigen,dielautSat-
zungausdemJahr1996wahlbe-
rechtigt sind, haben keinen
Bezug zu dem Gremium, weil
sie sich schlichtnicht als Senio-
ren fühlen. Durch eine Herauf-
setzungdesAltersfürdasWahl-
recht schränkt sich also der
Kreis der Betroffenen ein, die
Portokosten sinken, ebenso
der Aufwand des Auszählens.
Debattiert wurde die Frage, ob
dasAlter auf 67 oder auf 65 Jah-
re erhöht wird. Die CSU plä-
dierte für67. „Das istdasgesetz-
liche Renteneintrittsalter und
damit eine belastbare Größe“,
sagteMaximilianPlatzer (CSU).
Dafür fandsicheineMehrheit.
Blieb die Frage, wie die von

den Senioren ausgefüllten

Wahlunterlagen den Weg ins
Rathaus finden. Nach einigem
HinundHerbliebdieMehrheit
dabei, dass die Senioren ihren
Stimmzettel entweder selbst
frankieren oder von Vertrau-
ensleuten ins Rathaus bringen
lassen müssen. „Das sollte den
Senioren die Sache schon wert
sein“, fand Benedikt Kössinger
(CSU).
Dafür wird die Gemeinde

nachMöglichkeit imGegenzug
in Altenheimen, Einrichtun-
gen für BetreutesWohnen und
Seniorencafés Wahlurnen auf-
stellen.DiesenGedankenhatte
JürgenSklarek (MiFü) indieDe-
batte eingebracht. Nicht wei-
terverfolgt wird die Idee, die
Amtsperiodevonvier auf sechs
Jahre auszudehnen, um Geld
zu sparen. „Das wäre einfach
zu lang“, sagte Kössinger. Am
Ende stimmte der Gemeinde-
rat dafür, auf Empfehlung des
Ausschusses die direkte Wahl
beizubehalten und die im Ge-
meinderat abgestimmten
Punkte in die Satzung einzuar-
beiten. vu

Seniorenbeirat: Direktwahl bestätigt
Gautinger Satzung wird überarbeitet – Wahlalter soll auf 67 Jahre steigen

Gauting – Mit dem Günther-
Klinge-Preis würdigt die Ge-
meindeGautingalle zwei Jahre
besondere Leistungen auf ver-
schiedenen Gebieten der
Kunst. Turnusmäßig ist es im
nächsten Jahr wieder so weit.
Doch erlauben die beschränk-
ten Mittel der Gemeinde eine
Ausrichtung? Der Gemeinde-
rat hat sich inder vergangenen
Woche einstimmig dafür ent-

schieden und hält eine kosten-
günstige Version für akzepta-
bel. Waren für die jüngste Ver-
leihung noch 13 000 Euro im
Haushalt vorgesehen, sind es
jetzt noch 6500 Euro – genau
dieHälfte.
Woundwiesichsparen lässt,

hatte zunächst ineinerSitzung
des Haupt- und Finanzaus-
schusses der für Kultur, Veran-
staltungen und Sport der zu-

ständige Rathausmitarbeiter
Sebastian Hofmüller skizziert.
Er brachte die Idee ins Spiel,
den Ort der Verleihung vom
Bosco in die Remise zu verle-
gen,denKreisanGästenzuver-
kleinernundanderTechnikso-
wie dem Catering zu sparen.
Auch eine Reduzierung von
zwei auf einen Hauptpreis sei
denkbar, ebenso eine Absen-
kung der Preissumme von1750

auf1500Euro. Zugleichmachte
er sich für einen Förderpreis
stark. Die konkreten Entschei-
dungen, wo und wie gespart
wird, trifft nun das neunköpfi-
ge Kuratorium des Klinge-Prei-
ses. Im vergangenen Jahr er-
hielten den 1980 erstmals ver-
liehenen Günther-Klinge-Preis
der Kinobetreiber Matthias
HelwigunddieBurschenschaft
Unterbrunn. vu

Weg frei für Klinge-Preis
Verleihung soll mit 6500 Euro nur noch die Hälfte kosten

Gauting –Das „Öko&Fair“-Um-
weltzentrum an der Berengari-
astraße in Gauting lädt für
kommenden Donnerstag, 10.
Oktober, von 16.30 bis 20 Uhr
zu einerWildpflanzenführung
mit Verkostung ein. Die Füh-
rung übernimmt Ulrike Brei-
tenberger, Apothekerin und
Fachberaterin für essbare
Wildpflanzen. „Laufend er-
scheinen neue Superfoods aus

aller Herren Länder, dabei
wachsen sie vor unserer Haus-
türe“, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Der Kurspreis liegt
bei40 Euro (Materialgebühr in-
klusive). Eine Anmeldung ist
möglich unter der Telefon-
nummer (089) 89 3110 54 oder
per Mail an die Adresse in-
fo@oeko-und-fair.de. Die Ver-
anstaltung findet bei jedem
Wetter statt. mm

Essbare Wildpflanzen
Führung mit Verkostung am Donnerstag

Gauting – Der Verein Lotse bie-
teteinmalimMonatinderGau-
tinger Insel Familien-Sprech-
stunden an. Das nächste Mal
am Donnerstag, 10. Oktober,
zwischen10 und12 Uhr. Famili-
en können sich mit allen Fra-
gen rund um die Themen Kin-
der, Jugend und Familie an die
Fachkraft aus dem Team von

Lotsewenden – obbei derHilfe
bei Anträgen, Beratungbei Fra-
gen zur Erziehung, bei alltags-
praktischen Themen, Unter-
stützung im Kontakt mit Be-
hörden oder individuelle, ver-
trauliche Beratungsgespräche.
Die Beratung durch Lotse ist
kostenlos, anonym und unver-
bindlich. mm

Hilfe für Familien
Sprechstunde in Gautinger Insel

Gauting – Bienenprodukte aus
dem Bienenstock können ge-
sundheitsfördernd sein und in
ihrer täglichenAnwendungfür
einengutenStart indenHerbst
und Winter sorgen. Das Um-
weltzentrum Öko & Fair Gau-
tinglädt fürFreitag,11.Oktober,
zu einem Vortrag darüber ein
(Berengariastraße 5). Gertraud

Heidinger ist Kräuterpädago-
gin, Ernährungsberaterin und
Imkerin. Schon der Honig
selbstseieinwunderbaresHeil-
mittel.ZusätzlichbötenPollen,
Bienenbrot undPropolisweite-
reUnterstützungbeiKrankhei-
ten. Die Teilnahme kostet 35
Euro pro Person. Anmeldung
unter (089)89 3110 54. mm

Bienenschätze
Vortrag von Gertraud Heidinger


